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RnDsche Angriffe verlustreich gescheitert.

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

Großes Hauptquartier , 25. März .
(W.T .B. Amtlich .)

Veftlicher Kriegsschauplatz .

Die Lage hat gegen gestern keine wesentlichen
Veränderungen erfahren . Im Maasgebiet
fanden besonders lebhafte Artilleriekämpse statt , in
deren Verlauf Berdun in Brand geschossen
wurde.

Geftlicher Kriegsschauplatz .

Westlich von Jakob stadt gingen die Russen
nach Einsatz frischer sibirischer Truppen und nach
starker Fenervorbereitung erneut zum Kampfe über.
Er brach verlustreich für sie zusammen. Kleine Vor-
stoße wurden südwestlich von Jakob st adt und
südwestlich von Dünaburg mühelos abgewiesen .
Ebenso blieben alle, auch nachts wiederholten An-

strengungen des Feindes gegen die Front nördlich
von W i d s X) völlig erfolglos. Weiter südlich in der

Gegend des N a r o e s e e s beschränkte sich der Feind
gestern ans Artilleriefener .

Salkankriegsschauplatz.
Bei einem erneuten Fliegerangriff wurde ein

feindliches Flugzeug im Luftkampf zum Absturz

zwischen die beiderseitigen Linien gebracht und dort

durch Artilleriefeuer zerstört .
Oberste Heeresleitung .

-m -

von See Westfront .
Zürich, 23 . März . (Priv . -Tel .) Schweizer Blätter

«melden ( lt. Breisg . Ztg .) : Ein von der englischen
Zensur unterdrücktes Havastelegramm meldet aus
Le Havrc , daß dort am 17. März mehrere eng¬
lische Kriegsschiffe mit dem A bm o n -
tieren ihrer schweren Geschütze begonnen
Haben . Diese Geschütze werben mit der Bahn nach
L e r d u n transportiert und dort in Stellung ge-
bracht. Man hofft in 14 Tagen eine Anzahl dieser
weittragenden Geschütze ins Feuer bringen zu
können . (Gen . G .K .)

Der Krieg zur See.
Zugegeben.

Paris . 24 . März . (W .T .B .) Die Blätter bringen
vuszugsweise ein Schreiben des Marineministers
an den Minister des Aeußern , worin an der Hand
eines Berichts eines Tauchbootskommandanten die
Tatsache der TorpeÄierung des öfter -
reichisch - ungarischen 'Spitalschiffes „Elek -
t r a" zugegeben wird . Der Minister teilte je-
doch mit . daß nach dem Bericht -die „Elektra" nicht
die vorgeschriebenen Zeichen sührtc . Eine Unter -
suchuna sei im Gange . Wenn sich die Richtigkeit
der österreichischen Mitteilung ergebe , wnrden die
Notwendigen Verfügungen getroffen Werden .

Vorsichtsmaßregeln.

Haaa , 25 . März . (WJTB ) . Hur Vermin -
dernng der Gefahren , die d,e Schiffahrt auf
kern Kanal läuft , will die Regierung der dem ^ ucht-
schiff Noordhinder ein Fahrzeug mit Einrichtung
für d̂rahtlose Telegraphie für eventuelle Hilfeleistung
stationieren, ferner einmal täglich Schiffe von al^
Minenfeger ausgerüsteten Schleppdampfern Miscpeii
dem Leuchtschiff Noordhinder und den engliia>cn
Territorialgewässern eskortieren lassen .

Zu der Verdächtigung gegen Ballin .

^ Haag , 24 . März . (W .TÄ .) Die Direktion der
H o llan d-A m e r i k a-L i n i e stellt in einer Mit -
^ ilung an die Presse in sehr entschiedener Weise in
Abrede , daß Generaldirektor B a l l i n sich einem
% er Direktoren gegenüber, wie in einem Reuter -
^ legramm gemeldet wurde , geäußert haben soll, die
putsche Regierung beabsichtige mit allen ihr znr
Verfügung stehenden Mitteln jeden Schiffsverkehr
tischen ! England und anderen europäischenLändern ,
JJ^ ichgüItig , ob sie neutral seien oder nicht , zu ver-
hindern. Die Direktion der Holland -Amerika-Linie
^ klärt, daß das Reutertelegramm nicht nur
*U seiner Form , sondern auch dem Wesen der

Sache nach unrichtig sei . Mit Ballin ser
lediglich über den Unterseebootkrieg im allgemeinen
gesprochen worden, wie das gegenwärtig täglich vor-
komme .

1 * (

verschiedene Kriegsnachrichten.
Bedingungen des Gefangenenaustausches.

Die feldärztliche Beilage der letzten Rummer der
Münchener Medizinischen Wochenschrift
enthält eine Zusammenstellung der Krankheiten und Ver -

letzungen , die zur Rückkehr eines Gefangenen ins Vater -
land oder zu einer Behandlung in der Schweiz berech-

tigen . Gemäß der deutsch - französischen Vereinbarung
gelten folgende Bedingungen :

A. Rückkehr ins Vaterland .
a . Soldaten : Vollkommener oder teilweiser Ver -

lust eines oder mehrerer Glieder (zum mindesten eines

Fußes oder eines Armes ) . 2. Verlust der Benutzungs¬
möglichkeit eines Gliedes durch Ankylose , dauernde Läh¬
mung , Atrophie oder Schrumpfung der Muskel » , P >eu -

darthrofen , Rückenmarksverletzungen , die die Bewegungen
erheblich beeinträchtigen . 3 . Endgültige und wichtige
Lähmung , sei es durch Sitz oder Ausdehnung . 4 . Ge¬

Hirnverletzungen mit schweren Folgen (Hemiplegie oder
Schädigung der Gehirntätigkeit ) . 6. Rückenmarksver -

lehungen mit schweren Folgen (ParaPlegien , Pa ^ ilyfen
verschiedener Art ) . 6. Blindheit auf beiden Augen .
7 . Erhebliche Verstümmelung des Gesichtes , schwere Ver -

letzuiigen des Mundes . 8 . Dauernde Kachexie infolge
von Wunden . S. Vorgeschrittene Lugentuberkulofe .
10. Kachexie infolge innerer Erkrankungen . 11 . Unheil -
bare Geisteskrankheit .

d . Offiziere und Unteroffiziere . 1 . Voll¬
ständiger oder teilweiser Verlust mehrerer Glieder . 2 . Ge -
hirnschädignngen wie oben . 3. Rückenmarksschädigungen
wie oben erwähnt . 4 . Blindheit beider Augen . 5 . und
7. ' l '.f " '

o ° nftpr fintieren
inneren Krankheiten . 6 . Vorgeschrittene Lungentuber¬
kulose . 8 . Unheilbare Geisteskrankheit .

Das Rote Kreuz bittet , bei etwaigen Gesuchen , sich
an diese Liste zu halten , um unnötige Schritte zu ver -
meiden .

B . Behandlung in der Schweiz .
1 . Sehr ausgedehnte Hauterkrankungen , beginnende

bösartige Geschwülste , dicke Drüsenanschwellungen , chro-

nische Drüsenvereiterungen . 2 . Chronische Bluter -

krankungen (Leukämie , perniziöse Anämie ) . 3. Ausge¬
dehnte Gesichtsverstümmelungen , schwere Mundver -

letzungen , sofern sie nicht einen Austausch rechtfertigen .
4 . Blindheit eines Auges mit Herabsetzung der Sehscharfe
des anderen um die Hälfte oder weniger . ( Notwendig -

feit einer Brille .) 5 . Doppelseitige Taubheit . 6 . Mas,ig vor -

geschrittene ( sveree ) Lungentuberkulose , 7 . Schwere ^
Ner -

Venerkrankungen , besonders schwere Hysterie . 8 . ^ cytoere
Herzerkrankungen . l>. Schwere chronische Magenerkran -

knngen , die eine langdauernde besondere diätetische Be -

bandlung erfordern . 10. Verlust eines Gliedes , zum
mindesten einer Hand oder eines FußeS (für Offiziere
und Unteroffiziere ) . 11 . Verkürzung oder ausgesprochene
Steifheit , die eine stärkere Behinderung der Glieder be-

dingt , Pseudarthrosen , Muskelatrophien . 12. Chronischer
Diabetes oder Nephritis mit dauerndem erheblichen
Zucker- oder Eiweitzgehalt im Harne .

Deutschland verlangte noch : ..schwerer Rheuma -

tismus " , Frankreich erklärte sich im Prinzip damit

einverstanden , möchte jedoch eine klarere Bezeichnung .
Zehn Schweizer Sanitätskommissionen werden in

Deutschland wie in Frankreich die Kranken auswaren .

Jeder Gefangene hat das Recht , eine U n -

terfuchung zu verlangen , ohne hierfür bestraft

zu werden , wenn sie negativ ausfällt .

Ein Kaiserwort.
Wie» . 23 . März . Das Widmungsblatt

Kaiser Wilhelms für frie © e m e lnoe
Wien enthält , wie der Bericht i»es Bürger¬
meisters Weiskirchner über die Verhältnisse m
Wien während der Kriegszeit mitteilt , in marngen
Zügen nur das einzige Wort : „D en n och .
Hierzu bemerkt der Bürgermeister : „Ein st a rtes
Wort in schwerer Zeit . Anch wir wollen itn~
daran halten !"

Das Reite Wiener Tagblatt schreibt : „Dies Wort
faßt in feiner lapidaren Kürze und Konzentriertheit
alles das zusammen, von dem die verbündeten
Völker an Siegeskraft nnd nicht zu zerbrechender
Entschlossenheit gegenüber einer Welt von
Feinden erfüllt find .

"

König Albert von Belgien.
Beirlin, 22 . März . Der Neuen Zürcher Zeiwng

wird (lt . Augsb . Postztg .) aus Amsterdam geschrie-
den :

Es ist schon lange aufgefallen , daß König
A lb er t v o n B e l g ien seine bescheidene Residenz
in dem kleinen belgischen Seebad La Panne nie-
mals verläßt und sich auch nicht nach Le Havre oder
Paris begibt. ISeit Jahrefrist hat er französischen
Boden überhaupt nicht betreten . Soeben hat er es
abgelehnt, wie die Vossische Zeitung sich tele-
graphieren läßt , einen ihm angebotenen französischen
Ehrendegen in einer geplanten feierlichen Kund-
gebung entgegenzunehmen, und den Wunsch ge-
äußert , von der Zeremonie bis nach dem Kriege ab¬
zusehen . Wie man aus guter Quelle versichert , liegt
in dieser Haltung des Königs Methode ; denn er

hat die Erfahrung gemacht , daß verschiedene franzö-
fische Royalisten und Katholikenführer ernstlich den
abenteuerlichen Plan verfolgen, Propaganda für
die Uebertragung der französischen Kaiser -
kr o ne an den König der Belgier zu machen . König
Albert ist in Frankreich sehr volksbeliebt, uud man
kann allentbalben in Frankreich die Meinung vor-
finden, daß ohne den Widerstand der belgiscfyrn
Armee in den Augusttagen 1914 die Deutscheu da-
mals Paris eingenommen hätten . König Albert
will sich aber für solche Pläne nicht hergeben ,
denn Abenteuerlust gehört nicht zu seinen hervor-
ragenden Eigenschaften.

Der französische amtliche Bericht.
Paris . 25 . März . ( W .T .B . ) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 Uhr : Unsere Batterien be-
schössen "im Laufe der Nacht energisch den Wald von
Malancourt . In den Argonnen haben wir bei der Höhe
285 eine Mine zur Entzündung gebracht und den
Sprengtrichter beisetzt . Westlich der Maas war die
Nacht ruhig . Oestlich der Maas zeitweilig unterbrochene
Beschießung in der Gegend von Douaumont und Dam -
loup . In der Wo? vre kam es einige Male auf beiden
Seiten zu Trommelfeuer in den Abschnitten von Mou -
lainville und Eparges . Es ist kein wichtiges Ereignis
von der gesamten Front zu melden .

Paris , LS . März . (W .T .B . ) Amtlicher Bericht von
gestern abend II Uhr : I » den Argonnen machte der
Feind nach der Sprengung einer unserer Minen bei
Vauqnois einen Angriff und konnte vorübergehend in
unseren Graben der ersten Linie Fuß fassen . Er wurde
durch Gegenangriff daraus vertrieben , wobei wir etwa
80 Gefangene machten . Andauernd lebhaftes Feuer un -
serer Artillerie auf die feindlichen Verbindungen in den
Ostargonnen und auf das Gehölz von Malancourt und
Avocourt , In der Kegend nördlich von Vertun war im
Laufe des 3 "afle3 kein bedeutendes Ereignis zu verzeich -
nen . abgesehen von zeitweiliger Beschießung unserer
zweiten Linie westkich und östlich der Maas . Unsere
Batterien antworteten kräftig . Nordöstlich von St . Mi -
hiel erzielte das Feuer unserer weittragenden Geschütze
auf den Bahnhof von Vigneulles gute Ergebnisse . Ein
Schuppen wupde zerstört und ein Zug , der im Bahnhof
fftrr.ti, in die Luft gesprengt .

Belgischer Bericht : Beiderseits ziemlich lebhafte
Artillerietätigkeit , hauptsächlich im Abschnitt von Dix -
muiden . Sandgranatenkämpfe in der Gegend deS Fähr -
mannshauses .

Lloyd George über die, Pariser Wirtschaftskonferenz.
Rotterdam , 25 . März . (W .T .B .) Nach einer Mel-

dung des Nieuive RotterdamsckM Courant aus
London sagte Minister Lloyd George in der
vorgestrigen Unterhaussitzung über die Pariser
K o n s e r e n z , er sei dagegen , daß auf dieser Kon-
ferenz die Fragen über Freihandel , Tarifreform und
Vorzugszöllen behandelt werden. Man müsse alle
Kräfte anspannen , den Krieg zu gewinnen , aber
man dürfe nichtVergeltungmitGe -
schüft verwechseln und die große Sache der
Freiheit , für die man kämpfe , nicht dadurch herab-
setzen , daß man dem Kriege den Charakter eines
Handelskrieges gebe . Ter Handel müsse mit
UÜberlegung und Sorgfalt organisiert werden. Das
Hauptziel aber bleibe , den Krieg sobald wie möglich
zu beenden . Bezüglich des Vorschlages , den anstrali -
sehen Premierminister H u ghcs dem Handels -
minister Runciman an die Seite zu stellen , halte er
nicht fiir wünschenswert, sich in der Oesfentlichkeit
darüber zu äußern .

*
Berlin . 25 . März . Einer Depesche des Berliner

Tageblatts aus Haag zufolge, sprach vorgestern Lord
Haidane in der Londoner Universität und sagte:
Nene Gefahren drohen uns nachdem
Kriege . Wir müssen bereit sein und die Fabrikan¬
ten müssen zu erhöhten Leistungen angeregt , aber
nicht geschützt werden. Die Erziehung des
Volkes muß reorganisiert werden.

Der Krieg mit Italien.
Eine Liigemucldung.

Wien , 23 . März . (W .T .B .) Aus dem Kriegs »
pressequartier wird gemeldet: Die Pariser Zeitung
Malin veröffentlicht eine Londoner Depesche, wonach
Mailänder Telegramme berichten , daß öfter -
reichische Aviatiker bei der jüngsten Ueber-
fliegung des Adriatischen Meeres Bonbons in den
Straßen abwarfen , welche bei einer chemischen
Analyse Millionen Keime a n st e ck e n d e r
Krankheiten enthielten . Das Pariser Blatt
Temps ergänzt diese Lügenmeldung durch eine
Depesche, wonach das Divisionskommando von
Bologna bestätigt, daß österreichische Flieger bei den
letzten Flügen über dem Gebiete von Ferrara nnd
Ravenna im Februar Bonbons herabwarsen , die ,
wie eine Analyse ergab . Keime ansteckender Krank-
heiten enthielten . Dieses infame Vorgehen sei znr
Kenntnis der Bevölkerung gebracht worden, damit
sie die nötigen Vorsichtsmaßregeln ergreife . Wir
verzeichnen einfach die vorstehenden Meldungen , die
so läppisch erfunden sind , daß es nicht erst
die Mühe verlohnt , sie formell zn dementieren.
Dergleichen Adeen können offenbar nur in einem
Lande auftauchen , in dessen Geschichte Dolch und Gift
eine so hervorragende Rolle spielten.

Der Krieg im Grient.
Wechsel im englischen Oberbefehl in Aegypten.
London. 25 . März . (W .T .B .) Amtlich. In Anbe¬

tracht der befriedigenden Lage in Aegypten, die eine
Folge des türkischen Mißerfolges an der Westgrenze
ist, ist eine Reorganisation der Truppen in
Aegypten vorgenommen worden . General A.
M u r r a y hat den Oberbefehl in Aegypten über-
nommen. General Maxwell hat sich nach Eng»
land begeben . ( I)

<X^ mEE >o

die öeutfthe Ilotte.
T i r p i t» und England .

II .
Englands Weltherrschaft ist nur auf brutaler Ge-

Waltpolitik und rücksichtsloser Herrschsucht aufgebaut .
Mittelst Seeräuberfahrten zu dem Zwecke,
sirh d?r auf dem Meere fahrenden. Goldschiffe fremder

tionen zu bemächtigen , schaffte es sich vor 400
Jahren schon reiche Goldmengen in das Land , die
tatsächlich im Lause der Zeit die Grundlage zu der
finanziellen Macht wurden , welche England die Un-
terdrücknng der kleinen und schnarchen Staaten er-
inöglichte und die ihm anch heute gestattet, ohne allzu
große Einsetzung persönlicher Werte bezahlte Hel -
fershelfer zu finden, die mit ihrem Blute das eng -
lische Geschäft besorgen . Nachdem sich England auf
diese Weise eine gewisse Stärkung verschafft hatte ,
begann es seinen Raubzug . Unter dem Vorgeben,
den Protestantismus schützen zu müssen , zog es gegen
das katholische Spanien und vernichtete die Armada
Philipps II . Dieser Deckmantel hinderte es jedoch
nicht , anch gegen das protestantische , wirtschaftlich
lange Zeit tonangebende Holland anzukämpfen,
diesmal unter der heuchlerischen Begründung , daß
es gegenüber den zu Tage tretenden religiösen
Spaltungen gelte, die „ reine Lehre" zu verteidigen !
In faft hundertjährigem Ringen brach England dann
dem namentlich kolonisatorisch aufstrebenden Frank -
reich das Rückgrat , zerstörte durch einen Gewalt ,
streich ohne jeden Anlaß die dänische Flotte , und er-
reichte auf diese Weife allmählich eine lange Zeit
hindurch unbestrittene Herrschaft über die Meere,
die ihm fernerhin den Raub überseeischer Gebiets -
teile jener wehrlos gemachten Eigentümer nnd da-
niit die 'Schaffung eines riesigen Kolonialreickjes ge-
stattete .

Kein Wunder , daß d i e f e s England mit scheelen
Augen die nach dem siegreichen Kriege gegen Frank¬
reich einsetzenden Bestrebungen znr Schaffung einer
deutschen Flotte beobachtete . Als deutsche Tatkraft ,
deutsche organisatorische Fähigkeit und die erfolg-
reiche Auswirkung kaufmännischen und technischen
Geistes dem deutschen Handel eine immer größere
Verbreitung sicherten , als insbesondere eine achtung-
gebietende deutsche Handelsflotte entstand, zu deren
Schutz v . Tirpitz in Nutzbarmachung der Erfahrun -
gen der englischen Raubpolitik eine Kriegsmacht zur
See schuf, war für England der Entschluß fertig,
mit diesem ihm sichtlich gefährlich werdenden Gegner
über kurz oder lang abzurechnen. Dazu kam , daß,
dank der Güte der deutschen Waren , das deutsche
Handelsgeschäft gegenüber der englischen Konkur-
renz in immer größerem Umfange siegreich das
Feld behauptete . Besorgte Klagen über diese Ent -
Wickelung waren in den letzten Jahren sehr oft in
dem englischen Parlament zu hören. Im Jahre
1897 , um dieselbe Zeil , als Tirpitz sein 9Irnt antrat ,
schrieb das große und einflußreiche englische Blatt
Spectator jene berüchtigt gewordenen Worte , die
den Leitsatz der gesamten englischen
Politik , die auch zu diesen ? Kriege
führte , ja ihn direkt heraufbeschwor , trefflich
kennzeichnete . Es hieß da :

„Wenn Deutschland morgen aus der
Welt vertilgt würde , so gäbe es übermorgen
keinen Engländer in der Welt , der
nichtdadurchnurumsoreichergewor -
den war e . Wenn Völker jahrelang um eine
Stadt gekämpft haben, müssen wir nicht um
einen jährlichen Handel von 5 Mil -
liarden Krieg führen ?
Der Artikel schloß iuit der Nachbildung der schon

zur Niederringung Hollands ausgegebenen Parole :
Germanium essfi delendam : „De ntfchland
muß vernichtet werden !"

Der Neid Englands steigerte sich infolge der
fortschreitenden handelspolitischen Entwickelnng
Deutschlands zu einem geradezu fanatischen
Hasse . Man deutete den Bau der deutschen Flotte
als die Angriffs -Absicht Deutschlands gegenüber
Englands , d . h. man tat in der großen Öffentlich -
keit so und schreckte das Volk durch Schauermären
von ungeheuerlichen und phantastischen deutschen
Invasionsplänen und dergleichen . England versuchte
mehrmals , politische Situationen , namentlich seiner-
zeit die Marokko-Assäre und die Haager Konferenz
von 1907 , zu einem Druck auf Deutschland behufs
Einstellung seiner Flottenrüstnng zu benutzen . Der
Kampf galt in erster Linie dem jetzt ans dem Amt
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geschiedenen Großadmiral v . Tirpitz . Es war aber
nicht Wahr , wenn England es so darstellte , als sei
erst durch die Tirpitz ' schen Maßnahmen veranlaßt
ins Verhältnis zwischen den beiden Ländern schlech¬
ter geworden ; wie oben dargetan , hat man in Eng -
land die Vernichtung Deutschlands schon zu einer
Zeit proklamiert , in welcher Tirpitz überhaupt noch
nicht mit seinen Plänen hervorgetreten war , die
übrigens ihrerseits nichts anderes als den v^djut}
gegenüber den klar ausgesprochenen englischen Ab¬
sichten anstrebten . Die öffentliche Meinung in Eng -
land ging des öfteren sogar so weit , den Rücktritt
des Herrn v . Tirpitz als Vorbedingung von Verhand¬
lungen mit England Jit verlangen . Selbst als im Jcchre
1912 Lord Haidane zu direkten Besprechungen über
die Flottenangelegenheiten nach Deutschland kam,
sprach ex den Wunsch nach Beseitigung des Staats -
sekretärs v . Tirpitz aus . Abmachungen auf Grund
eines bestimmten Machtverhältnisses der beider -
seitigen Flotten hätten die prinzipielle Zustimmung
Deutschlands gefunden , wenn nicht England durch
allerlei Hintertürchen sich gewisse Vorbehalte hätte
sichern wollen .

Als England sah , . daß es erkannt ivar , mußte
seine ganze Politik danach zielen , Deutschland krie-
gerisch niederzuwerfen . Zu diesem Zwecke wurde die
Einkreisungspolitik eingeleitet , die ja auch die tie -
fere Ursache des jetzigen Weltkrieges ist. England
hoffte mittelst geworbener Verbündeten , denen man
lockende Versprechungen machte , Deutschland das
Schicksal deS Dreißigjährigen Krieges oder der Na -
poleomschen Verwüstungen bereiten zu können . Da
es sich jedoch in der russischen „Dampfwalze " und
dem französischen „Elan " täuschte , sucht es nun seine
Flottenniacht zur Absperrung der gesamten Nah -
rungs - und Rohstoffzufuhr an Deutschland zu be-
nutzen , um die nichtkämpsende Bevölkerung auszu -
hungern und damit auf die Wehrmacht selbst einzu¬
wirken . Daneben will es sich für seine eigenen
Schisfsverlufte durch Raub von deutschen Handels -
schiffen schadlos halten .

Dieses englische Versahren zeigt zur Genüge , wie
recht Tirpitz mit seinen Anschauungen über die
Schaffung einer deutschen Flottenmacht hatte , die
heute zwar noch lange nicht dem vorgesehenen Aus -
bauplane nach fertiggestellt ist , aber doch bereits
einen solchen Einfluß besitzt , daß England feine
Kampfschiffe uns nicht entgegenzustellen wagt und
durch unsere U-Boote in der empfindlichsten Weise
in seinen ureigensten Lebensinteressen bedroht wird .
Diese Wendung der Dinge hätte sich England wohl
kaum jemals träumen lassen. Darum kämpft
es mit dem Fanatismus des rückfichts -
losesten Vernichtungswillens , dem wir
nur dadurch begegnen können , daß wir mit den uns
dank Tirpitz in unseren U-Booten zu Gebote stehen-
den Abwehrwaffen ebenso unbehin¬
dert durch Rücksichten irgend welcher
Art dem Feind und seinem Anhang zu -
leibe gehen .

Tirpitz sah klar vorans , daß eine Unabhängig -
keit gegenüber England nur durch eine
starke Seemacht zu erreichen sei , die allein
den Schutz unseres Handels und damit
unserer Lebensbedingungen wirksam zu
übernehmen vermag , die aber auch die S i ch e r u n g
der Verbindungen mit unseren Kolo -
nien und damit die Freiheit der See
zn gewährleisten imstande ist.

Aus alledem ergibt sich, daß eine E n t s ch e i -
dung gegenüber England herbeige -
führt werden muß , wenn wir späterhin
frei atmen wollen , und daß hierzu die von
Tirpitz geschaffenen Mittel dienen
M üsfe n . Daß er sie uns schmiedete, wird ihm das
deutsche Volk nie vergessen !

In einer weiteren Darlegung werden die Folge -
rungen aus dieser geschilderten englischen Politik
und aus der Anwendung der englischen Kampf -
Methoden , sowie aus den englischen Vernichtungsab -
sicftten zu ziehen und die für die Sicherung unserer
Zukunft ausschlaggebende Frage zu beantworten
sein : „Worauf e s a n ko mm t ! " -ss.

OX

Das Kaliber .
Novelle von Adolf Müllner .

12) (Fortsetzung. »
12 . Das Verhör .

Wie groß auch immer Ferdinands Verschuldung
war , da er mit geladenem und gespanntem Gewehr
nach Heinrichs Hand geschlagen hatte , so schien es
mir doch ausgemacht , daß er nicht als absichtlicher
Totschläger betrachtet iverden könnte . Damit das
auch dem Urteilssprecher desto besser einleuchten
möchte , glaubte ich, den Täter selbst davon überzeu -
gen zu müssen , ehe ich ihn rechtsförmlich verhörte .
Aber das war schlechterdings unmöglich .

„Wenn ich bei dem Schlage Äie Absicht nicht hatte ,
Heinrich zu töten , so hatte ich doch den Willen dazu ,
als ich das Gewehr gegen seine Stirn hielt . Hätt '

er mich nicht zurückgestoßen , hätt ' er noch ein ein -

S
iges Wort von seiner Absicht auf Mariannen fallen
äffen , so hätt ' ich abgedrückt , das ist gewiß , das fühl '

ich, indem ich des Zustandes von Wut Mich erinnere ,
in welchen der Gedanke mich versetzt hatte , idaß seine
Hoffnung auf Mariannens Hand einen Grund in
ihrem Herzen haben könnte . Ja , auch nach dem
Schlage hätt ' ich es getan , wenn er den Verdacht
meiner Eifersucht nicht auf der Stelle zu dämpfen
vermocht hätte . Folglich Hab ' ich ihn mit Willen ge-
tötet .

"

Alle meine Benillhungen , durch scharfe Uuterschei -
dung der einander naheliegenden Zeitmomente ihn

?
u einer milderen Ansicht seines Vergehens zu
ringen und ihn zu überzeugen , daß es hier nicht

auf den Willen allein , sondern auf dessen unmittel -
! baren ursächlichen Zusamm 'enhang mit der tödlich
gewordenen Handlung ankomme , waren vergebens ,

itei es nun , weil sein Verstand nicht geübt genug war ,' vergleichen Begriffe zu fassen, oder weil er den Tod
Mit seiner gewöhnlichen Leidenschaftlichkeit begehrte .

Auslanö .
JNB . Antifpanische Kundgebung in Bordeaux .
Bordeaux , 24 . März . (Indirekt .) Die strikte Neu -

tralität Spaniens war der Entente von je ein Dorn
im Auge . Jetzt hat sich die Wut darüber in Frank -
reich Luft gemacht . Es wird darüber ^gemeldet :
Infolge angestifteter Unruhen in einer Straße im
Nordquartier der >stadt Bordeaux
wurden 2 Spanier getötet und mehrere ver -
letzt, (m )

J ? !B . „Redefreiheit " im „Lande der Freiheit " .
Paris , 24 . März . Die Präfektur hat dein Oeko -

nonien Victor Cambon einen Vortrag über „Die
znkünftige ökonomische Verwaltung Frankreichs "

verboten , (w )
- ♦ »i—

Chronik.
flus Baden .

Karlsruhe , 2S. März . Aus dem Groszh erzo g-
Friedrich - Veteran endanksond wurden im
Jahre 1915 402 Personen unterstützt . Dafür wurden
aus dem Fonds 7020 Mark ausgegeben . Diese Zuwen -

Hungen giikgen sowohl an Mitglieder wie an Richtmit -
gl jeder des basischen Militärvereinsverbandes und Klvar
an insgesamt 383 Kriegsveteranen und an 19 Hinter¬
bliebene von Veteranen . Das Vermögen des Fonds be-
lief sich am 1 . Januar 1916 aus rund 33 B99 Mark .

X Karlsruhe , 25 . März . Der Landesverein
zur Erziehung israelitischer Waisen in
Baden hat seines Jahresbericht für «das 27 . Vereinsjahr
1914 herausgegeben , in welchem der Verein an 123 Kin -
dern eine Fürsorgotatigkeit entfaltet hat . Die Einnah -
men Äes Vereins bsliefen sich auf W 360 Mark , ine sich
aus Mitgliedbeiträgen , Stiftungen , Spenden und Zin -
sen zusammensetzen . Die Ausgaben betrugen lg 269
Mark . Das Vermögen beziffert sich auf 310 879 Mark .

X Heidelberg , 21 . März . Der Voranschlag
für den Kreis Heidelberg enthält in Ein -
nahmen 333 270 Mk , und eine Ausgabe von 7Oft 073
Mark . Für die nichtgedeckten Auslagen in Höhe
von 346 802,58 Mk . wird , wie bisher , eine Kreis -
Umlage von 26 Pfg . auf je 1000 Mk . Steuerkapital
erhoben . Die Kreisversammlung findet am
8 . April statt .

<) Leimen (A . Heidelberg ) , 24 . März . Der im
Zementwerk beschäftigte Otto Vechtel verunglückte
dadurch , daß er durch ein Kohlensilo brach und feine
Füße in der glühenden Asche ver -
brannte . Heute vormittag starb er , lt . Heidelb .
Tagebl . , an den erlittenen Verletzungen int Aka-
deinische n Krankenhaus Heidelberg .

: : Mannheim , 24 . März . Der Bürgeraus -
s ch u ß beendete gestern die Beratung des stadtischen
Voranschlages imd beschloß folgende Umlagen zu
genehmigen : 40 Pfg . von 100 Mk . Steuerwert des
Liegenschaftsvermögens und des Betriebsvermögens ,
16 Pfg . von 100 Mk . Steuerwert des Kapitalver -
mögens . 80 Prozent der für die Jahre 1916 und
1917 festgesetzten staatlichen Einkomiuensteuersätze .

Mannheim , 24 . März . Gestern hat sich aus
bis setzt nock unbekannter Nrseiche eine 5r>?c,en wef?en
Urkundenfälschung inhaftierte 26 Jahre alte ledige
Krankenpflegerin von Marienburg in
ihrer Zelle im Aintsgerichtsgcfängnis l hier er -
hängt .

) ( Schwetzingen , 24 . März . Die Stadt
Schwetzingen hat bei den Lebensmittel -
b e z ü g e n 12 573 Mark mehr ausgegeben , als sie
bisher eingenommen hat . Es sind jedoch noch
große Warenvorräte vorhanden , die einen Gegen -
wert gegen diese Mehrausgaben darstellen . — Der
Städtische Voranschlag für 1916 schließt
mit einer Gesamtausgabe von 437 980 Mk . ab , die
Einnahmen betragen 181 744 Mk . Durch Umlagen
sind 256 236 Mk . ?,u decken.

# Pforzheim , 23 . März . Die Einnahmen der
hiesigen O r t s k r a n k e n k a s s e betrugen im Jahre
1914 2 237 484 Mk . , im Jahre 1915 1 442 810 Mk ., die
Beiträge beliefen sich 1914 <mf 1603 202 Mk,, 1915 auf
937 223 Mk . ! ausgegeben wurde für ärztliche Behand -
lung 1914 : 302 342 Mk . . 1915 : 141051 Mk ., für Arznei -
mitte ? aus Apatheken 1914 : 98 981 Mk ., 1916 : 49 621 Mk . .
für Wochenhrlfe 1914 : 130 703 Mk ., 1915 : 151392 Mk .
Der Mitgliederbestand des Jahres 1915 betrug am 1 . Ja -
nuar 24 974 ( märnrlich 10 630 , lueiWich 14 344 ) am
81. Dezember 23 974 (•männlich 8916, wei-Äich 15 058 ) ; im

Inzwischen gelang es mir doch bei >dem förm¬
lichen Verhöre selbst, ihn zu verhindern , daß er sich
nicht einer direkten Absicht des Totschlags anklagte .
Indem ich die Fragen vorausgehen ließ , ob er , mit
dem Gewehr in der Hand , seinen Bruder durch
Schreck habe zwingen wollen , sich zur Herausgabe
des Erbteils zu verstehen , oder gar dazu , ihm auf
«der Stelle die Geldbörse und die Brieftasche zu
überliefern , verwundete ich sein reizbares Ehrgefühl ,
und trotzig sagte er : „Nein !" Nun ließ ich schnell
die Fragen folgen , ob er den Willen gehabt habe ,
durch den Schlag mit dem Gewehr seinen Bruder AU
töten ?

Er verneinte sie ebenfalls mit dem Trotz des Un -
willens und setzte hinzu : „Nach seiner Hand schlug
ich , er sollte die Klinge nicht ziehen können , das be-
greift ja ein Kind . " —

„Dachten Sie nicht daran , daß das Gewehr los -
gehen und ihn töten könnte ?"

„Nichts dacht' ich : das Gewehr hätt ' ebensogut ein
Geldrollenholz sein können ."

Schwerlich hat der Unwille eines Jnquisiten über
die ihm vorgelegten Fragen einem Jnauirierten je-
mals soviel Freude gemacht , als ich in diesem Augen -
blicke empfand . Ich fah sein Leben fast schon für
geborgen an . Auf jeden Fall berechtigten mich seine
Antworten , in Verbindung mit der Freiwilligkeit
seiner Selbstanklage , ihn vorderhand mit der
Fesselung zu verschonen , und ich glaubte nichts da -
bei zu wagen , wenn ich ihm das Zimmer , das er die
Nacht nach der Tat bewohnt hatte , zum Gefängnis
gäbe . Zu seiner Bewachung wählte ich für diesen
und den folgenden Tag vier der verständigsten Man -
ner des Ortes und versah ihn sowohl mit Lektüre
als mit 'Schreibzeug .

13 . Die Verteidigerin .
Schlaflos verging mir die Nacht , und mit Tages -

anbruch eilte ich nach B . . . Um desto schneller dort

Laufe des Jahres ist also eine Minderung von genau
1000 eingetreten . — Krankheitsfälle waren ( 1914 :
19 510 ) 1915 : 7642, Krankheitstage ( 1914 : 523 083 ) 1915 :
213198 .

4± Baden - Baden , 23 . März . Nach dem städtischen
Rechenschaftsbericht für 1914 hatte die Stadt -
lasse einen Umsatz von 15,3 Millionen Mark . Das Ver -
mögen berechnet sich auf 32,7 Millionen , die Schulden
auf 18,7 Millionen , so daß ein Reinvermögen von
14 Millionen Mark vorhanden ist . Den größten Wert
stellen die Waldungen und landwirtschaftlichen Gvund -
stücke dar mit 9,7 Millionen , dann 'die Gebäude mit
7,2 Millionen .

Badcn -Badcn , 25 . März . Die Ständige
K u n st a u s st e l l u n g im Ansstellungsgebäude
Lichtentalerallee wurde heute nachmittag 4 Uhr e r -
öffnet . Zugegen waren u . a . der Minister für
Kultus und Unterricht Dr . Hübsch, Geh . Oberregie -
rungsrat Schwörer , Geh . Legationsrat Seyb , Geh .
Oberregierungsrat Flad , Oberbürgermeister Fieser
und Geh . Oberregierungsrat Frhr . von Reck . Pro -
fessor Engelhorn eröffnete die Ausstellung mit
einer kurzen Ansprache , die in einen ? Hoch auf den
Großherzog ausklang . Darauf erklärte Minister
Dr . Hübsch die Ausstellung für eröffnet . Ein Rund -
gang durch die Ausstellung schloß die Feier .

: - : Bühl , 24 . März . Im Laufe dieses SommerS
kann lue Wein gros ; Handlung F . O . Haeselin
u , C o . auf ein 10 0 j ä h r i q e S Bestehen zurück¬
blicken.

# Ofsenburg , 25 . März . Den Heldentod
fürs Vaterland ist Staatsanwalt Josef H o l l e r -
dach gestorben . Er war als Leutnant d . R . zu
Kriegsbeginn ins Feld gezogen und war zuletzt als
Hauptmann Führer einer Kompagnie des Brigade -
Ersatz -Bataillons 84 : Inhaber des Eisernen Kreuzes
zweiter Klasse, war er zu dem erster Klasse einge -
geben . Staatsanwalt Hollerbach stammte von hier
und stand im 37 . Lebens jähre . Er war 1902 in den
badischen Staatsdienst eingetreten und längere Zeit
bis zu seiner Ernennung zum Staatsanwalt als
Ministerialsekretär im Justizministerium tätig .

© ♦ Freiburg i . Br . , 24. März . Der Stadtrat
hat dem Grafen Friedrich von Beck , einem
Sohne unserer Stadt , 'den Kaiser Franz Joses zum
Generalobersten ernannt hat , hierzu und zu seinem
86 . Wiegenfeste den Glückwunsch der Stadtver -
waltung ausgesprochen . — Der Stadtverordnete
Julius Pfister ist infolge Wegzuges von hier aus
dem Bürgerausschuß ausgeschieden . An seine Stelle
tritt Schneider August Fieser in den Bürger -
auSschuß ein .

<P Fützen , 24 . März . Hier wurden von der
Grenzwache zwei von Rastatt entflohene fran -
zösische Zivilgefangene fe st genommen .
Sie hatten den Weg hierher zu Fuß über Freuden -
stadt und Villingen in 6 Tagen zurückgelegt .

K > Lörrach , 24 . März . Die Grenzsperre ist
seit Mittwoch , abends 6 Uhr , wieder aufgehoben .

Zur vierten Kriegsanleihe .
<•) Karlsruhe , 24 . März . Für die 4 . Kriegs -

anleihe wurden in Baden noch gezeichnet : Bei der
Reichsbankstelle Freibnrg ohne die Nebenstellen
12800000 Mk . ncocnii 'bet 17800000 Mk . bei tw>r ersten ,
23 733 000 Mk , bei der zweiten und 44 400 Ml Mk.
bei 'der dritten Anleihe ; bei der städtischen Spar -
lasse in D u r I a ch 2 ^ Millionen , in T r i b e r g
1,8 Millionen und bei sämtlichen .Kreditanstalten
im Amtsbezirk Triberg 3,5 Millionen , gegen
2,7 Millionen bei der dritten Anleihe : in der Stadt
Neustadt i . Schw . 2 .3 Millionen ; im Amtsbe -
zirk P fülle ndorf 3,2 Millionen : in StM und
Bezirk Müllheini 1,8 Millionen ; in Schopf -
heim etwas über eine Million Mark : in Lahr
7y 2 Millionen Mark gegen 6 990 400 Mark bei der
dritten Anleihe : in Lörrach über 10 Millionen
Mark .

Ferner wurden gezeichnet bei der Reichsbank -
Nebenstelle Offen bürg 8,8 Millionen ( 1 % Mill .
mehr als bei der dritten Anleihe ) : bei den Kassen
in W a ld s h u t 2Y2 Millionen und im Bezirk
S ä ck i n g e n 2,9 Millionen gegen 2,2 Millionen
bei der dritten und 1,2 Millionen bei der zweiten
Anleihe . — Nachträglich sei noch mitgeteilt , daß die
Gesamtschülerzeichnungen in M a n n h e i m 485 000
Mark betrugen . — Die 2 . Batterie der Ersatz -Ge-
birgs -Kanonenabteilung 5 , Freiburg , im Felde ,
zeichnete 90 000 Mark .

zu sein , bestieg ich Ferdinands Pferd und befahl , daß
mein Wagen mir folgen sollte , um mich znrückzu -
bringen . Der Kammerrat hatte aus dem Fenster
mich absteigen sehen , und der Anblick des Rosfes
hatte ihm jeden Zweifel benommen , daß Albus seinen
schriftlich ausgedrückten Entschluß ausgeführt und
vor meinem Amte sich als Verbrecher gestellt hatte .
Bleich , mit verweinten Augen , an Haupt und Hän -
den vor Schwäche zitternd , kam er mir entgegen ,
Ferdinands Mitteilung in der Hand .

„O , Herr von L . . .
"

, sagte er , „ in welches HauS
des Elends kommen Siel " Er reichte mir das Pa -
Pier , faltete die Hände über dem Kopfe und rief
ammernd aus : „Ach Gott ! Gott ! Gott ! meine arme ,
unglückliche , bis auf den Grund des Herzens rui -
nierte Estherl (Mariannens jüdischer Vorname .)
O , das verfluchte Trauerspiel ! "

Ich konnte ihm nur wenige Worte der Beruhi -
gung sagen , denn es trieb mich mit Ungestüm zu ihr .
Sie hatte , als ich die Tür öffnete , schon das Sofa
verlassen , auf dem der Myrtenkranz lag , der heute
ihr schönes Haar hatte schmücken sollen , und stand
mitten im Zimmer .

„Willkommen , HochzeitsgastI " sagte sie mit einein
Tone , der mir durch alle Nerven drang .

Ich konnte nicht sprechen, sie las nieine Empsin -
dung in meinen Augen , schien mir in den ihrigen
Fassung zeigen zu wollen , stürzte aber , überwältigt
von ihrem Leid , dessen Gefühl der Anblick meines
Mitleids aufgeregt hatte , im nächsten Augenblicke
laut schluchzend an meinen Hals .

„Es ist wahr, " sagte sie, als sie sich langsam wie -
der aufgerichtet hatte , „Tränen erleichtern die

^
Brust .

Kommen Sie , setzen Sie sich zu mir , sagen Sie Mir
alles , was ich wissen darf , von der entsetzlichen Tat !
Ich bin nicht so schwach , als ich eben scheinen mußte .
Ich Hab ' ihn geliebt , geliebt wie mein eigenes We-
sen , aber Gott wird mich so nicht strafen , daß ich die

Chronik öes ersten Kriegsjahres .
2k März 1915. Am Hartmannsweilerkopf setzten

sich gestern abend die Franzosen in den Besitz der
Kuppe . Der Kuppenrand wird von unsern Trup -
Pen gehalten . Abgewiesene russische Angriffe bei
Langzargen und in Nordpolen . — Erfolgreicher
Widerfremd der österreich -ungarischen Truppen in
den Karpathen . — Es werden neue Verluste der
englischen Handelsflotte bekannt , die von deutschen
Unterseebooten dem Feind zugefügt wurden .

ü | Lj f\ixf üem 5elüe der Ehre
gefallene Saüener.

Den Heldentod sürs Vaterland starben :
Vizefeldwebel d. R . Julius Bender , Inhaber des
Eisernem Kreuzes , von MingolSheim , Larrdsturmmann
Gefr . Fuhrmann Phit . Auer von Hockenheim , Kriegs -
freiw . Peter Mettmann von Weisenbach ( Murgtal ) ,
Gefr . Hanö U l l m a n n von Müllheim , Inf . Fritz
Eichin von Elchen bei Schopfheim und Landsturmni .
Christian Müller von Reichenau .

Ritter öes Eisernen Kreuzes.
Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten :

Unteroff . Ludwig Spitaler von Durlach , Gefr .
Möffinger von Ll-ue bei Durlach , Vizeseldw , Eduard
Pfeiffer von Oberkirch , Gemeinderechner Wilhelm
Pfeffer le von Bad Dürvheim , Osf .-Stell -vertreter
Lskar Bär von Lörrach und Wehrmann Georg
Schneider , Bahnhofarbeiter aus Heidelberg .

Lokales .
Karlsruhe , 25 . März 191Ö .

Rabatt - Spar - Berein . Die diesjährige ordent »
liche Generalversammlung fand am 22 . März
statt . In Abwesenheit des ersten Vorsitzenden , Herrn
Kern , erstattete der zweite Vorsitzende , Herr I . Los ch ,
den Bericht und gedenkt vor Eintritt in die Verh <n »d-
lungen zuerst der im Jahresbericht auf besonderer
Ehrentafel verzeichneten gefallenen Helden , und zwar
des Vorstandsmitgliedes Herrn K. V. Pfeil , sowie sieben
Söhne aus Mitgliederkreisen in ehrender Weise durch
Erheben von den Sitzen . Der gedruckt vorliegende Bs -
richt tfibt ein klares Bild über die umfangreiche Tätigkeit
des Gesamtvorstandes ; waren doch zur Erledigung der
laufenden Geschäfte 11 Sitzungen des engeren Vorstan -
des und 8 Sitzungen des Gesamtvorstandes sowie eine
Generalversammlung uötig . Aus der Tätigkeit de»
Vorstandes wurde besonders erwähnt , daß die derzeitige
Beschaffung von Lebensmitteln engere Fühlung mit dem
Kommunawerband zeitigte , die nach und nach auch einen
lebhafteren Verkehr brachte . Der Kassenbericht wurde
doii Herrn Rud . Hugo Dietrich erstattet und von
diesem auf das günstige der finanziellen Verhältnisse
( trotz des Krieges ) hingewiesen . Der (nicht zum Ver -
einsvermögen gehörende ) Wert der in Karlsruhe unÄ
Umgebung im Umlauf befindlichen Rabatt -Sparmarken
Relief sich auf 160 452 .49 Mk ., welcher Betrag in mündel -
sicheren Papieren und verschiedenen Bankguthaben in
frebeuten 'b froherem (SVê arnftuerte anfielest Ht . <£{«
Risiko für etwaigen Verlust der gesammelten Marken ist
daher gänzlich ausgeschlossen . Jahres - .und Rechen¬
schaftsberichte sind von einem vereidigten Revisor ge-
prüft worden . Einwendungen wurden nicht erhoben
und der Antrag auf Entlastung des GesamtvorstandeS
fand einstimmige Annahme . Zu Revisoren der Kapital -
mrd Vermögensbestände wurden die Herren A . L i n -
denlaub und Paul Roder wiedergewählt . Die
durch Ablauf der Amtszeit der Hälfte der VorstmrdSinit -
glieder notwendig gewordene Neuwahl hatte das Ergeb -
nis , daß die ausscheidenden Vorstandsmitglieder durch
Zuruf einstimmig wiedergeüvählt wurden . In dem sich
anschließenden Meiimngsaustausch wurde bedauert , daß
sich der Kommunalverband nicht dazu verstehen konnte ,
von der Eröffnung eigener Verkaufsstellen abzusehen ,
obwohl die Vereinsleitung sich von vornhereiai mit der
Einhcrltung der festgesetzten Preise sowie jeglicher Kon¬
trolle hierüber einverstanden erklärt hat . Nachdem noch
dem Geiamtvorstande für seine aufopfernde Tätigkeit der
Dank ausgesprochen war , wurde die Versammlung gegen
halb 12 Uhr geschlossen.

-ch? Der kath . Männer -, Arbeiter - und Jngendverei »
der Westsiadt veranstalteten am Mittwoch abend eine
gemeinsame Mitgliederversammlung , in welcher der
■hochw. Herr Kaplan Steierl einen Vortrag hielt über
die rechtliche Stellung des Papsttums unter dein Gavan .
tiegesetz . das die italienisch «! Regierung am 13 . Mai

Lie'be zu einem Vlutschuldigen nicht sollte aus diesem
Herzen reißen können .

"

„Sic dürfen alles wissen , liebe Marianne , aber ich
bin auf eine Erzählung der Umstände um so weniger
vorbereitet , als ich Sic davon genau unterrichtet
glaubte .

"

Sie verneinte mit den? Haupt und sah starr zu
Boden . Ich bat sie , lieber mir zu erzählen , was ihn
so plötzlich zu dem Bekenntnisse getrieben haben
könnte .

„Die Schuld, " sagte sie.
„Natürlich , doch die war da feit der Tat .

"

„Nicht doch, " erwiderte sie, „das Trauerspiel .
"

Und so war es wirklich . Dieses Stück , obschon
damals nicht nrebr ganz neu aus der deutschen Bühne
und der sogenannten Lesewelt wenigstens bekannt ,
war den Liebenden bis ^ vor zwei Tagen seinem In¬
halte nach völlig frenid geblieben . Der Ŝckiauspiel -
zettel von B . . . kündigt es „zum erstenmal " an , und
Ferdinand bewegt Mariannen mit leichter Mühe ,
mit ihm in das Theater zu gehen . Man denke sich
den Eindruck , den diese Tragödie und besonders die
Nolle des Hugo , die einer der größten tragischen
Sckiauspieler Deutschlands als Gast spielte , auf ihn
machen mußte . Marianne , teils selbst von der Dar -
stellung festgehalten , teils an ihrem Bräutigam ge-
wohnt , daß er von den Brettern herab heftig bewegt
wurde , ahnte ^die ganze Tiefe dieses Eindrucks nicht
eher als am Schlüsse des dritten Aktes , wo Ferdinand
das Schlagwort des Schauspielers „Schafott " fast
gleichzeitig , laut , doch mit einem ganz andern , auf .
schreienden , inneres Entsetzen kiiiidgebenden Tme
wiederholte und bei der Richtung , die alle Blicke
schnell nach den? Orte nahmen , woher der seltsame
Schall gekommen war , wie sinnlos au ? der Loge
stürzte .

(Fortsetzung folgt .)
( 0 )
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1871 nach der räuberischen Wegnahme des Kirchenstaates
erlassen , und das ter Papst nie anerkannt hat . Der
Redner besprach eingehend die einzelnen Bestimmungen
'des Gesetzes und hob hervor , wie früher der Papst durch
den Besitz eines Ländergebietes unabhängig und selbstän¬
dig war uni > wie ein gleichwertiger Ersatz im ich die
verklausulierten verschiedene Auslegungen zulassenden
Bestimmungen des Garantiegesetzes in keiner Weise ge-
schassen wurde . Gerade die Erfahrungen während des
gegenwärtigen Krieges haben 'bewiesen , wie richtig Papst
Pius IX . gehandelt hatte , als er jenes Gesetz nicht an -
erkannte ; sie haben aber auch gezeigt , wie unhältbar der
gegenwärtige Zustand ist, und wie notwendig eine
andere Regelung i>cr Rechte und der Stellung des Hei -
irgen Stuhles erscheint . Hoffen wir , das; die berechtigten
Wünsche aller Katholiken Deutschlands und Oesterreichs
in 'dieser Frage nach siegreicher Beendigung des jetzigen
Völkerrinzens in Erfüllung gehen . Die belehrenden und
interessanten Ausführungen wurden mit Beifall aufge -
lunnmen .

LZ Vortragsabend Wassermann . Wie im vorigen Jahre
erscheint unser Wassermann am Montag , 3. April ,
abends 8% Uhr , im Museumssaal als Redner zu dem
edlen Zwecke werktätiger Hilfe sür die Hinterbliebenen
gefallener Krieger . Für ähnliche Zwecke haben wir viele
Veranstaltungen gehabt . Dieser Äbeick aber hebt sich
besonders heraus aus der Reihe der bisherigen Unter -
nehmungen . Wassevmann will mit seinem Bortrage
einen gefallenen Dichter zu Ehren bringen . Der
Abend ist dem niedersächsischen Heidedichter Hermann
Loens , den schon im September 1914 in Frankreich die
Tvdeskngel iraf , gewidmet . Wir werden den Mann , der
seine Vaterlandsliebe mit dem Heldentods «besiegelte ,
kennen lernen als Mensch und in allen Arten seiner
nachgelassenen Dichtungen . In farbenreicher Abwechs -
lung sollen die Werke seiner Fantasie vorüberziehen in
VerS und Prosa , in gedankentiesen Naturschilderungen ,
in herrlichen Heidebildern . Wir werden eigenartige
Balladen hören . Und sein herzlicher Humor in den Prosa -
stücken wird in dieser schweren Zeit uns die Wohltat
eines befreienden Lachens bringen . Jedenfalls mutz der
Wassermannsche Vortrag schon heute allen Freunden un -
serer Literatur dringend empfohlen werden . Schon jetzt
hat der Berkauf der Eintrittskarten , welche in der Hof -
Musikalienhandlung Fr . Doert zu haben sind, be -
gönnen .

L > Schiitzengrciben . Am Sonntag nachmittag von 3
bis g Uhr wird zum letztenmal die Kapelle der Land -
stürmer an der Schützengraben -Anlage des Landsturm -
Bataillons XIV . 18 spielen . Am Montag nachmittag
wird die Besichtigung letztmals stattfinden und am Diens -
tag werden die vorläufigen Abräumungsarbeiten begin -
nen . Es ist eigentlich schade ; der Residenzler hatte sich
daran gewöhnt , der so günstig gelegenen Anlage mit den
Verwandten aus der Provinz einen Besuch abzustatten .
Hoffentlich wird das Wetter am Sonntag zum Atzschied -
Nehmen ein freundliches Gesicht machen. Es verdient
erwähnt KU wevden , daß die telephonische Anlage in den
Gräbel , in kameradschaftlichem Entgegenkommen von
der Ersatzo»btevlung des hiesigen Telcgraphenbataillon
eingebaut woroen ist.

X Kriegsauszeichnung . DaS Eiserne Kreuz
2 . Klasse erhielt der Kriegsfreiwillige Unteroffizier Josef
Klein , Sohn des Hermann Klein , Teilhaber der Firma
Gebr . Klein , Möbelhaus , hier .

Großh. Hoftheater . Für Donnerstag , den 30 . März ,
ist die Neueinstudierung der beiden Lustspiele : „Die
Onkelei ", Lustspiel in einem Auszug von Adolph Müll -
ner , und „ Die Schleichhändler " , Lustspiel in 4 Auf -

von Ernst Raupach, in Vorbereitung . Die Erst-
auffnhrung von „Onkelci " fand am Karlsruher Hof-
theater am 3 . August 1820 und die der „Schleichhändler "
am 13. Dezember 1831 statt.

: : Unfall . Als am Donnerstag nachmittag ein Koch -
Iehrling mit einem Handwagen auf der Kaiserstrahe bei
ncchenden Straßenbahnwagen auf der Kaiserstraße bei
der Hirschstraße das Gleise kreuzen wollte , wurde er vom
Straßenbahnwagen ersaßt und unter die vordere Platt -
form geworfen . Nur der Geistesgegenwart des Wagen »
sührers , welcher unter Benützung der Notbremse den
Wagen sofort zum Stehen brachte , ist es zu verdanken ,
daß der Verunglückte mit unerheblichen Verletzungen am
Kopf und an den Knien davonkam .

_ : : Ein Betriebsstörung von etwa 20 Minuten entstand
veitern abend dadurch , daß ein Straßenbahnwagen in -
folge falscher Weichenstellung an der Ecke Karl - und
kaiserstraße entgleiste . Personen wurden hierbei nicht
verletzt .

: : Ein Zimmerbrand entstand <un 21 . I. M . in einem
Hause der Oststadt dadurch , daß ein Dienstmädchen mit
einer brennenden Kerze einem geöffneten Kleiderschrank
zn nahe kam . Es verbrannten Kleider im Werte von
W Mark .

: : Taschendielistiihle wurden in den letzten Tagen
wiederholt bei der städtischen Verkaufsstelle im alten
Bahnhofgebäude hier verübt , ohne daß es bis jetzt ge-
lang , den Täter zu ermitteln .

vom Krieg
Toulon , 25 . März . (2BJE.33.) Meldung der

Ngence Havas . Die Abordnung von fron -
zösischen und schweizerischen Aerzten ,
die mit der Untersuchung der deutschen Gefangenen
in den verschiedenen Hafenabteilun ^en von Toulon
beauftragt ist. ist hier eingetroffen. Die Aerzte er-
klärten sich von der Behandlung der Gefangenen für
befriedigt .

Rom , 25 . März . (W .T .B .) Der Papst hat den
Kardinal S e r a f i n i zum Präfekten der Congre»
Mio de Propaganda fide ernannt .

Bukarest, 25 . März . (W .T .B .) Die Tagung
deZ Parlaments ist bis zum 14. April ver-
längert worden . — Finanzminister Costinescu legte
der Kammer den Staatsvoranschlag für
1916/17 vor.

Ereignisse zur See .
London, 25 . März . (W .T .B .) Der Postdampfer

„Sussex " (5686 Tonnen ) , der den regelmäßigen
Dienst zwischen Dieppe und folkestone versah, ist
im Kanal torpediert worden. Der Ampfer
hatte 356 Fahrgäste , meist Franzosen , an Bord . Die
Besatzung zählte 5V Mann . Das Schiff scheint noch
nicht gesunken zu sein . Andere Schiffe leisten ihn«
Beistand.

London, 25 . März . (W .T .B .) Reuter . Wie be-
richtet wird , sind a l l e P a s s a g i e r e der „Sussex"
gerettet worden. Das Schiff ist um 1 .25 Uhr
nachmittags aus Folkestone ausgefahren und wurde
bei Dieppe torpediert . Es treibt noch.

London, 25. März . (W .T .B .) Daily Mail meldet
aus Folkestone , daß die „S u s { e x

" um 4 Uhr nach¬
mittags torpediert wurde . Der Torpedo drang in
den Maschinenraum ein und verletzte mehrere Mann
von der Besatzung.

London, 25. März . (1X35 .) Der Postdampfer
der Missouri and Dominions Steamship Co . „Eng-
lishmau" ist untergegangen . Nach der letz-
ten Meldung sind 68 Ueberlebende geborgen worden.

Die Heldentat des Hilfskreuzers
Wien, 25 . März . (W.T .B .) Zur Heldentat

des „Greif " schreibt die Reichspost : Es ist kein
Wunder , daß die Engländer über diesen Seekampf
nicht berichten . Dein englischen Volke immer wieder
den Gegner zu zeigen , der unerschöpflich ist, ^n un¬
erhörten Taten , der den Heldentaten der „Leipzig" ,
der beiden „Em'den " und der „Möve" gleich die des
„Greif " wieder folgen ließ, heißt dem englischen
Volke die ganze Unmöglichkeit , Deutsch -
land niederzuringen , drastisch vor Augen
führen . — Die Neue Freie Presse sagt, der Kampf
beweise , daß die Deutschen mit ihren Hilfskreuzern
nicht nur kühne Fahrten unternehmen , sondern
vor großen Kämpfen mit einem weit über-
legenen Feind nichtzurückschrecken .

Der Erfolg der 4. deutschen Kriegsanleihe .
Wien, 25. März . (W .T .B .) Die Blätter beglück-

wünschen das deutsche Reich zu dem Erfolg der vier-
ten Kriegsanleihe . Tas Fremdenblatt schreibt :
Auch dieser Erfolg kündigt dem' Gegner wieder, daß
das deutsche Volk nicht raste n und nicht eher das
Schwert in die Scheide stecken wird , bevor nicht
ein ehrenvoller Friede geschlossen
wird , der Deutschland und die mit ihm verbünde-
ten Staaten für immer vom Fluche der Ententepoli -
tik befreit.

Zum letzten Zeppelinbesnch in England .
Berlin , 21 März . (Südd . Ztg .) Die

.
Abend-

hlätter schreiben : Ueber den Luftangriff un -
serer Marineluftfchiffe aus die H n m -
bermündung in der Nacht vom 5 . zum 6 . März
ein verständliches Stillschweigen. Die strengere
Handhabung der Zensur wird begreiflich wenn
man den außerordentlich hohen Schaden
betrachtet, der von unseren Luftschiffen angerichtet
worden ist. Am stärksten hat die Stadt H u l l
selbst gelitten . Ein großes Lagerhaus ist dort
vollständig niedergebrannt . Der Bahnhof und die
Bahnanlagen wurden stark mitgenommen. Im
alten Stadtteil sind zwei Häuserblocks vollständig
zerstört worden, während die Collierstreet nur noch
einen Trümmerhaufen bildet . Auch die Hafen-
anlagen und die militärischen Anlagen weisen star-
ken Schaden auf . Ein Magazin mit Munition
wurde zerstört. Am Alexandradock erlitt ein Ma¬
gazin Mit Regierungsvorräten dasselbe Schicksal.
Die Quaimauern wurden an vielen Stellen fort-
gerissen , zahlreiche Ladekranen umgeworfen. Auch
Kvei größere Dampfer wurden niit gutem Erfolg
beworfen. Besonders erfreulich ist es . daß ein
größeres Kriegsschiff ain Bug beschädigt wurde,
während einem zweiten beide Schornsteine und der
hintere Mast , sowie Teile des Hinterschiffes zer-
triimmert wurden.

Die Bewaffnung von Handelsschiffen .
Amsterdam, 25 . März . (W .T .B .) Wie aus

Washington gemeldet wird , haben die Alliier -
ten in ihren Antworten die Anregung des
StaatssekretärsLan sing , die Hand eis -
s ch i f f e z u e n t w a f f n e n , im wesentlichen
abgelehnt . Dem Vernehmne nach bereitet La Il¬
ling ein Rundschreiben vor, in dem die Haltung der
Vereinigten Staaten in dieser Frage auseinander -
gesetzt wird.
Englischer Bericht über die Operationen in Ostafrika.

London, 25 . März . (W T .B .) AmtlicherBe -
richt über die Operationen in O st afrika .

Nach ihren Niederlagen am L u m i f l u ß und in
den K i t o v o - Bergen hatten sich die Deutschen auf
Verteidigungsstellungen zurückgezogen , die am
Waldgürtel entlang des Ruwuflusses angelegt wor-
den waren . Starke Regengüsse verzögerten die Ver-
folgung , doch kamen unsere Truppen am 18. März
mit dem Feind in enge Fühlung . Am 19. März kam
es zu Waldgefechten in der Umgebung von Kahe ,
wobei der Feind hartnäckigen Widerstand leistete .
Am 20 . März versuchte der Feind einen starken Nacht -
angriff , wurde aber mit schweren Verlusten zurück-
getrieben. Inzwischen gelang es berittenen süd¬
afrikanische « Truppen durch einen von M o s ch i
durch dichten Busch unternommenen Nachtmarsch ,
den Bahnhof am Pangani , Station Kahe, mit
zahlreichen Vorräten zu nehmen, lind die Rückzugs¬
linie des Feindes zu bedrohen. Der Feind erhielt
Verstärkungen mit der Eisenbahn und hielt hart -
näckig seine Stellungen , um seinen Rückzug zu
decken . Wir waren auf diese Weise imstande, ihm
schwere Verluste zuzufügen, was nicht möglich ge-
Wesen wäre , wenn der Feind in der Lage gewesen
wäre , seine Stellungen früher zu verlasse . In der
Nacht vom 22 . zum 23 . März räumte der Feind die
ganze Ruwulinie und zog sich entlang der
Tangabahn nach Süden zurück. Er ließ ein
Geschütz vom Kreuzer „Königsberg " in unserer
Hand . Die Operationen werden fortgesetzt . Lord
Kitchener hat General S m u t s zu den glänzenden
Erfolgen telegraphisch beglückwünscht .

(Anmerkung : Die englische Meldimg zeigt, daß
den Engländern das Vordringen in Deutsch - Ostafrika
trotz ihrer großen Uebermacht an Truppen und
ihrer überlegenen Beschaffung infolge des tapferen
Widerstandes der Schutztruppe nicht leicht g e -

m a ch t w i r d . Die Schwierigkeiten für den Gegner
iverden beim weitereu Vordringen in das Berg -
land von Usambara noch wachsen , wo sowohl
das Gelände , als auch die bei Fortdauer der Regen¬
zeit - immer zunehmenden Geländehindernisse sich der
Schutztruppe als natürliche Bundesgenossen Zuge-
sellen werden.)

Die Kttlendcrrefvrm in Bulgarien .
Sofia , 25 . März . (W .T .B .) Die So br an je

hat gestern mit großer Mehrheit den Gesetzentwurf
betreffend die 5taleud er reform angenommen .

Türkischer Kriegsbericht .
Konstantinopel , 25 . März . (W.T .B .) Das

Hauptquartier berichtet: Keine wesentlichen
Operationen an irgend einer Stelle .

Oer österreichifth-unganjche
Taaesbcricht .

Wien , 25. Mörz . (W .T .B.) Amtlich wird vor-
lantbart : 25. März 1916 :

Russischer Kriegsschauplatz .
Nordöstlich von Burkunow an der Strypn

drangen Honvedabteilunge» nach Abwehr eines
starken russischen Angriffes in die Gräben des
Feindes ein und zerstörten die VcrteidignngS-
anlagen ? sonst keine besonderen Ereignisse.

Italienischer unS Süööstl . lirisgsschauplatz .

Unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. H ö f e r , Zeldmarschalleutnant.
— CD

verjchieöens Nachrichten .
Berlin , 25 . März . Aus Haag erfährt das Berkner

Tageblatt , «daß große U c b e rschw e m m n nge n aus
Aorkshire gemeldet weiven . Das Land sei meilenweit
überflutet . 2 Dörfer seien abgeschnitten .

Berlin , 24 . März Das Berliner Tageblatt meldet
aus Nürnberg : Sine 33jährige unverehelichte Buch,
halterin in Nürnberg , die ein Monatsgehalt von 175 Mk.
bezog , unterschlug ihrem Chef, einem Fabrikbesitzer,
im Laufe von 14 Monaten Geldbeträge in einer Gesamt -
höhe von ca. 20 000 Marl . Das Gelü verwendete sie zur
Anschasfung kostbarer Kleider nud Schmucksachen. Aus
Furcht vor Verhaftung hat sich die Buchhalterin er -

Stockholm, 25 . März . (W.T .B .) Ein Ausfuhr -
verb ot für N a t u r h o n i g und Kün st Honig ist
gestern erlassen tvorden .

Unwetter - Schaden .
Berlin , 25 . März . Ueber Frankfurt a. M . und Um-

gebung gingen Hestern in den Nachmittags - und Abend-
ftun /den , wie das Berliner Dagevlatt meldet , sehr hef -
t i ge Gewitter mit orkanartigen , Sturm nieder . An
verschiedenen Stellen wurde durch die Unwetter Scha -
den angerichtet . Die wolkerrtiruchartigeii Negenfälle
verursachten ein schnelles Steigen der Flüsse.

Dem Verdienste die Medaille .
Rom , 24 . März . (W .T .B . ) Der Marinemin 'ister hat

für Gabriele d'A nnuuzio die Militärver -
oien st medaille in Silber beantragt .

Zzz spät
dürfen unsere verehrl . Postabonnenten die Be¬
zug s er n e u e r n n g für das nächste 2 . Qnart .it
nicht machen , wenn Sie wollen , das ; die tägliche
Zustellung k e i ii e U n Crr brechuu g erleiden
soll . Wenn der Briefträger versehentlich unter -
lassen hat , den Abonnementsbetrag abzuholen . dann
bitten wir die Bestellung sofort beim Postamt zu
machen .

Srsßh . hojchimts ? Kmwruhe .
Spielplan für die Zeit von , 25 . März bis mit

3 . April 1916.
In Karlsruhe .

(Angegeben ist der Preis sür Sperrsitz 1 . Abt .)
Sonntag , 26 . März . Im Sonderabonneinent . „ Dac

Ring des Nibelungen " . L. Tag : „ Götterdämmerung " in
einem Vorspiel und 3 Akten von Nichard Wagner .
Siegfried : Kammersänger Heinrich Knote von der Hof -
oper in München . Anfang 5 Uhr , Ende % 11 Uhr .
(4 .50 Mk .)

Montag , 27 . März , C . 49 . „ Hamlet , Prinz von
Dänemark ", Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare .
Anfang halv 7 llhr , Ende nach 10 Uhr . ( 4 Mk. )

Mittwock , 29 . März . B. 52 . „Ein Maskenball "»
Oper in 5 Akten von Verdi . Ansang 7 Uhr , Ende % 10
Uhr . ( 4 . 50 Mk .)

Donnerstag , 30 . März . A . 52 . Reucinstudiert : „ Die
Schleichhändler ", Schank in 4 Akten von Raupach . —
Neueinstudiert : „Die Oii 'keld " , Posse in 1 Akt von
Adolph Müllner . Ansang halb 8 Uhr , Ende 10 Uhr .
(4 Mk .)

Areitc »g, 31 . März . Cf <50 . „Figaros Hochzeit " ,
komische Oper in 4 Akte » von Mozart . Ansang 7 Uhr ,
Ende 10 Uhr . (4 .50 Mk .)

Sainswg , 1 . April . 23 Sondervorst . Ermäßigte
Preise : „ Das Musikantenmädel ", Operette in 3 Akten
von Jarno . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 1V Uhr . (2 Mk .)
Vorverkaufs für die Abonnenten am Montag , 27. März ,
vorm . 10 bis halb 12 Uhr . Reihenfolge C ., A ., B . (je
eine halbe Stunde ) , allgemeiner Vorverkauf von Mon «
tag , 27 . März , nachm . 3 Uhr an . Von Donnerstag , den
30 . März , vorm . 11 Uhr an werden für diese Vorstellung
an der Vorverkaufsstelle deö Hostheaters keine Barver -
kanfSgebühren erhoben .

Sonntag , 2 . April , mittags 2 Uhr . 83 . Sondervorst .
Ermäßigte Preise . . „ Max und Aioritz "

. „Die Puppen -
fee" . Anfans ! 2 Uhr , Ende 4 Uhr . (2 Mk . ) Vorver¬
kauf für die Abonnenten am Dieiistag , 28 . März . vorm .
10 vis halb 12 Uhr , Reiheifolge A ., B ., C . (je eine halbe
Stni ^de ) , allgem . Vorverkauf von Dienstag , 28 . März ,
nachm . 3 Uhr an . Von Freitag , 31 . März , Horm . 10 Uhr
an werden für diese Vorstellung an der Vorverkaufs -
stelle des Hostheaters keine Vorverkauisaedühren er -
hoben .

« onnäag . 2 . April , abeiilds 7 Uhr . B . 51 . „ HossmannS
Erzählungen "

, phantastische Oper in 3 Akten von Offen «
bach . Anfang 7 Uhr , Ende RI0 Uhr . ( 4 .50 Mk . )

Bis mit 1 . April kann das Abonnement für das lebte
Viertel (55./7S. Vorst . ) an der Vorverkaussstelle eingelöst
werden . Am Montag , 8 . April , beginnt ider HauS -
einz :rg.

Sn Baden - Baden .
Freitag , 31 . März . 25 . Mietbarst . Reueinstudiert :

„Die Schleichhändler "
, Schwank in 4 Akten voii Naupach .

— Neueinstudievt : „ Die Onfclci "
, Posse in 1 Akt von

Adolph Müllner . ?lnfang halb 7 Uhr , Ende 9 Uhr .
Montag , 3. April . 2« . Mietvorst . Zum erstenmal :

„Gasparone ", Operette in 3 Akten von Millöcker. An -
fang halb 7 Uhr, Ende S Uhr.

SüitteruugSbeobachtilngtil Ser Meteorolsgifche !»
Ttatiii » KarlSruve .

Mär»
Baro¬
meter
mm

Ther¬
mo¬
meter

C

iiOfo-
Intr

Sc .lch.
ti .teil

i»
mm

Feuch¬
tigkeit

i»
Pr»».

24 . März. 9« U . — 6,2 5,1 72

25 . März . Vit . — 1,8 4,3 82

25 . März . 2» U . — - 7,8 4,6 59

Wind

bedeckt

'rolkenl.

HIPP "
Hotbite Temperatur am 24 . A ärz 13,2 ; niedrigste in der

dar luffolgevden Nacht 1,6.
Niederschlagsmenge de« 25 . März , 7" Uhr früh 3,5 wv .

Voraussichtliche Witterung am 26 . März : Wechselnd
bewölkt, meist trocken , Nachtsrost, uutertag etwas
wärmer .

Wasserstand des !ttheins am 25 . Mörz früh :
Schusterinsel 135, gefallen 40 ; Kehl 280 , gefallen 4 ;

Maxau 422, gefallen 3 ; Mannheim 363, gestiegen 7.

Geschäftliches.
Die Drogerie Lang verlegt ihr Geschäft von

der Kaiserstraße 69 in die neuen Geschäftsräume in der
Kaiserstraße 24, direkt neben das Hotel Cafe Erbprinz .
Näheres ist aus dem Anzeigenteil ersichtlich . Zugleich
sei darauf aufmerksam gemacht, daß die Firma ihr neues
Ladenlokal in geschmackvollster, moderner Ausmachung
ausgestattet hat . Auch die weiteren Räumlichkeiten ent-
sprechen ganz der heutigen Ausdehnung der vielseitigen
Drogeriebranche . Es sei noch daraus hingewiesen , daß
der Geschäftsbetrieb durch die Verlegung keine Störung
erleidet und jetzt schon bis zur offiziellen Geschäfts -
eröffnnng aui 1 . April 1916 der Verkauf im neuen Lokal
stattfindet .

keelle Weine , stadibekannte
wohlbekömmliche Küche

Dr. B. G . Arnsperger
wohnt jetzt

Gartenstrasse 44b, pari
und ordiniert 3—4 ' /».

Dienst »# und Donnerstag auch von 6— 7 Uhr.

Fernruf 2058c 1013

Gallenstein -
Nierenstein - , Gries *-, Lebrr - Lelder . de

I verwenden selbst in veralteten Fällen mit bestem Erfolg ohne I
[ Operation und ohne Diät da« glänzend be währte Mittel |

= = = == Antigallin ==== =
| ur . Flasche 3,50 Mk . Verkäuflich in den Apotheken , wo nicht . I

Vsrstnd direkt dnreh 1086 j
Antisnllin - Werk FriedrlchsSagen i . d . Mark .

Stäöt . Sparkasse Karlsruhe.
Die Schuldverschreibungen zu 1000 Mk. der III . ikricgsanleihe sind

cillgetroffcn. Wir bitten unsere Zeichner, solche gegen Rückgabe der
ausgestellten Gutscheine gefl. bei un» in Empfang nehme« zu wollen.

Karlsruhe, den 17. März 1916 . 979

Die Verwaltung .

Ak « i !! izi McipiW
Montag , den LI . März titNi ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich
in Karlörul »c in » Pfandlokal ,
Tteinstraße 23 , im Austrage des
Herrn (? uaen v . Dte ^ elin gemäg
§ 373 B G .B . öffentlichOrrfteigern :

1 Eiis -tirank, 1 gr Kittter, 1Hack>
klotz , 2 Hahrräder, l Kiitc m . Weg-
>«eiier- Schrnnkcheii , 1 Schliehkorb
mit Kleider und Geschirr , 1 auf-
ger. Bett , Säiränkc , Waschkom -
moden . Tische , Stühle , Vorhänge,
Weibze>ig , K -ichengcschirr , 1 Pelz -
jacke , bereits neu , 1 schwarzer Pelz .

Die Versteigerung findet be-
stimmt statt. 1097

Karlsruhe , den 25 . März 1916 .
Äl . Haupt ,

Gerichtsvollzieher in Karlsruhe .

> Kath. Männerverein der Südstadt.
Am Mittwoch , den 12 . Slpril , abend» ' » S Uhr, findet i«

„ Tivoli " die

ordentliche Hauptversammlung
statt , zu welcher die Mitglieder sich möglichst zahlreich einsinden wollen .

Die Tagesordnung umfaßt folgend« Gegenstände :
1 . Bericht über die Tätigkeit deS Vereins fei^ der letzten

Generalversammlung.
2. Kassenbericht .
3 . Neuwahl deS Vorstandes und der Beisitzer .
4 . Anträge und Verschiedenes.

Anträge zur Hauptversailttnluiij , wollen bi» spätesten«
» Tage vor derselben bei dem Unterzeichneten eingereicht werdeil.

Der Borstand .
109b I . B . : Franz Mahl .
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Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigren hat es gefallen,

unsere liehe Gattin , Mutter , Grossmutter ,
Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Theresia Hiegler
geb . Braun

im Alter von 65 Jahren , nach langer , schwerer
Krankheit , mehrmals versehen mit den heil .
Sterbesakramenten , gestern abend zu sich in
die Ewigkeit zu rufen.

Karlsruhe , den 25. März 1916 .
Bankestrasse 26 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Joseph Hiegler
Johann Hiegler
Hermann Hiegler , z. Zt . im Felde
Joseph Hiegler
Ba 'uette Hiegler , geb . Bosshard .

Die Beerdigung findet Montag, den 27 . März, nach¬
mittags 3 Uhr, von der Friedhofsapelle ans, statt . 1084

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebevoller und

herzlicher Teilnahme , die wir beim Heimgang
unserer lieben Gattin , Mutter , Groasmutter ,
Schwiegermutter und Tante

Fran Kath. Zureich,
geb. Dehn

erfahren durften , sprechen wir unsern herz¬
lichsten , innigsten Dank aus .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

9llinilllIBDIIIIIlll!INnilHll «IIIHUnillMUIIilMiilllllDllllll!lllip
■ Ceschäftsverlepnn a . Neii -Eröffming . »

Notgedrangen ans Gesundheitsrücksichten , anch zwecks i
i Vergrösserung meines Geschäfts sah ich mich veranlasst , j
I meine bisherige Drogerie Lang von Kaiserstr . 69 , i
. ab 1. April 1916 nach Kaiserstrasse 24 , |
! direkt neben Hotel Kaffee Erbprinz zu verlegen .

Ich danke meiner wert . Kundschaft und den Einwohnern i
i von Karlsruhe and Umgebung für das mir bisher während \
; letzten nahezu 10 Jahren so reichlich erwiesene Vertrauen , j

Den jetzigen bedeutend vermehrten und erhöhten \
\ Geschäftsverbesserungen meines Betriebs entsprechend , wird j
| es mir künftighin möglich , im Laufe der Zeit durch völlig j
| konkurrenzlose Leistungsfähigkeit meine Kunden in nicht I
j nachzuahmender Weise zu bedienen .

Mich auch fernerhin in meinem Unternehmen gütigst i
j unterstützen nnd bei eintretendem Bedarf berücksichtigen zu j
{ wollen , bitte ich um Kenntnisnahme hiervon und zeichne
[ 1087 hochachtungsvoll

Rudolf W . Lang , j

Grohh . hoflief .

Karlsruhe , den 25. März 1916 . 1090

^

Schaller
's Tee und Cacao

| vorzüglich , ausgiebig , preiswürdig ! ^

Zu beziehen durch Carl Schaller , Teegross¬
handlung in Karlsruhe , Erbprinzenstr . 40 ,

nnd dessen bekannten Verkaufsstellen . 1033
jjiI

II-
Italer

Wald¬
strasse
Karlsruhe I

DasKriegs -
patenkind
gross . Film-Drama während I
u . nach dem gegenwärtigen I
Weltkriege in 4 A k t e n , [

dargestellt von den

Hoflmrgschauspielern
des K . und K . Hofburg-

Theaters in Wien
sowie unter

personlicher Spiel -
mitwirkung

allerhöchst , österreichischer [
Fürstlichkeiten .

zgßK- Im 8 . Akt eine
umfangreiche .

Innenaufnahme der |
Österreich. Krupp-

Skoda-Werke
wie aus dem Stahlklotz

sich der gewaltige
30,5 Motor-Mörser

entwickelt.
Die angesehenst , Zeitungen
Dentschlandsu .Oesterreicbs |
beschäftigen sich in spalten - 1
langen Artikeln mit diesem I
einzig dastehenden Meister¬

werk. 1C81

Katholischer ffliiifrmmn
Karlsruhe -Mstadt.

Unfern VereinSmitgliederu
die traurige Nachricht, d .ch
eS Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unser liebe»
Mitglied , Frau

Thercßa Hiegler
geb . Braun

in die Ewigkeit abzurufen .
Die See e der Verstorbenen

wird dem Gebete unserer Mit -
glieder empfohlen und bitte «
wir um zahlreiche Beteiligung
beim Leichenbegängnis .

Dasselbe findet Montag , den
27 . März 1916 , nachmittags
3 Ufir, ooit der Friedhof -
fapelle an » statt .

Tr .iuerhau « : Naukestr . 26.
Karlsruhe , 25 . Mürz 1916.

1091 Der Vorstand .

Zu dieser Vorstellung
berechtigen mir die
an der KaBse gelösten
Karten zmn Eintritt .

ßalh . Uiitlmem »

St . tafatiia
Unsere Vereinsangehörigen

werden hierdurch in Kenntnis
gesetzt , daß uns ein treues
Mitglied , Frau

Veronika Philipp
durch den Tod entrissen wurde .

Wir empfehlen die Seele
der Persto »denen dem Gebete
aller Mitglieder und bitten
um zahlreiche Beteiligung beim
Leichenbegängnis . Dasselbe
findet statt : Montag , den
27 . März , nachm. ' / -4 Uhr .

TrauerhauS : Weltzienflr . 42.
Tie hl . Messe wird am

Sonntag verkündet . 1093

Karlsruhe , 2b . März 1916.
Der Vorstand .

m
ßrieörich Slos

empfiehlt große Auswahl in

Kommunion - , Öfter-
tiuiutiuiniiiiiiiuiiiiiiiiifiuuiiinr

Geschenke

Komm union-Kepzen
Kerzentüchep , Schleifen

und Ranken
Kommunion "Kränzchen

zu billigen Preisen
Brautkränze . Brau /sc/t leier

Maria Specht
Putzgeschäft Karlsruhe

Kaiserstrasse 13\15 .
1 ^25

Bekanntmachung .
DaS diesjährige Ab- und Zuschreiben der Einkommen - und der

Vermögenssteuer wird vom Montag » den Ii . b s mit Sauista ., ,
den 29 . April 1916 , vormittags von !) bis 13 Uhr und nach -
mittaqs von 3 bis 6 Uhr in den Geschäftsräumen des Steuer -
kommissärS, Kreuzftraße 13, hier vorgenommen werden .

In dieser Frist müssen die Einkommen - und die Vermögenssteuer
erklärnnge « abgegeben werden . Wer Hilfspersonen in anderer Weise
a >S lediglich in feinem Haushalt oder beim Betrieb der Landwirtschaft
gegen Entgelt beschäftigt, hat b .iS hierfür vorgeschriebene Ver eichniS
auSzufittlen und bis zum Beginn obiger Frist beim SchatzungSrat
einzureichen

Die hierzu erforderlichen Vordrucke sind, sofern sie nicht , »gestellt
werden , beim Schagungsrat abzuholen . Wer die ihm obliegenden
Steuererklärungen und Numeldungen der Hilfspersonen nicht rechtzeitig
oder wahrbeiiSividrig erstattet , macht sich strafbar .

Zur näheren Belehrung werden die Steuerpflichtigen auf die nu
der OrtsverlündigungStafel angeschlagene Bekanntmachung verwiesen .

Karlsruhe , den 23 . März 1916 . 1983

Der Vorsitzende des Schatzungsrats :
Dr . H o r st m a n n .

Bekanntmachung .
Mit Gültigkeit vom 1 . April 1916 bis 31 . März 1917 werden für

den Besuch des Studtgartens einschlieftlich des Tiergartens neue
Jahres » (Abonnements -) Karten ausgegeben .

ES kosten :

l ies zu gross .Andranges
wegen empfiehlt es sieh,
wenn äusserst möglich ,
dieVorstellung an N ach -
mittagen zu besuche» .

BeiKopfsehmerzen
sind angenehm im Gehranch

Dr . Bufleb ' s Koptschmerzstiller .
12 Pulver 50 Pfg .

Bei : Apotheker M. Straus , Drogerie
Straus ia Bahlburg, Hardtstr. 12,

) eine Hanptkarte
)

e Mk.
eine Beikarte für ein Familienmitglied oder
eine Kinderwärterin 2 Mk . 50 Pfg .

c) eine Karte für Studierende der Technischen
Holblchnle und für Schüler staatlicher oder
städtischer Lehranstalten 2 Mk . 50 Psg .

Zur Familie eines Abonnenten zählende Kinder unter 10 Jahren
haben in Begleitung Erw !chsener freien Zutritt .

Die Jahreskarten ( Haupt - und Beikarten ? werden von Montag ,
dem 27 . Mär » ds . IS . an von de» Einnehmern an den beiden
Eingängen zum Stadtgarteu , sowie im Pförtnerzimmer des Rat >
hanjeS (Nr . 23 zu ebener Erde , Eingang Hauptportal ) gegen Er
legung der festgesetzten Gebühren abgegeben .

Karlen für Studierende und Schüler (Ziffer e) werden nur auf
Vorlage eines AuSweiieS der Anstaltsleitung abgegeben .

Tie Inhaber von Schuldverschreibungen des Badischen Vereins
für Geflügelzucht (>og . Tierg ^rten -Aktien ) über 100 bis s <>0 fl . haben
zwecks Erlangung der ihnen nach § 11 der Vorschriften für die Be-
nützung des Stadtgarlens znkommeuden Karten ihre Schnldverschrei -
bnngen dem städtische» Hauptselretariat (Rathau », südlicher Flügel ,
2 . Stock, Zimmer Nr . 75) vorzulegen .

Die Jahreskarten sind von >rn Personen , für welche fie
aekanst werden , eigenhändig mit An » nnd Vornamen unter
Angabe von Stand nnd Wohnung z« unterschreiben ; für
andere Personen haben sie keine Gültigkeit .

Die Karten sind bei jedem Eintritt in den Garten vor -

zn,eigen . Zum Besuche der Festhalle berechtigen fie nur
dann , wenn ein Stadtgarten - Konzert wegen ungünstiger
Witterung vom Garten in die Festhalle verlegt werden muh .

Karlsruhe , de» 24. März 191k . 1082

Die Stadtgarten -Kolnmifsto«.

Einen hochfeinen

erhalten Sie , wenn Sie
meineil vorzüglichen

ftroma - Xaffte
verwenden . Bester Kaffee-
Ersatz . — Geschmack und
Aroma wie guter Bohnen-
Kaffee , wirkt jedoch nicht

aufregend . 1092

*/ „ Pfd . nur 65 Pfg .

Reformhaus

h . Mesitoert

jtsMzllm ? «?
für

Asm« mit kSherer ZclmlMsvz.
Am 3 . April beginnen wir wieder I

mit einem Kursus für

I Kaiserstrasse 122. I

Vom 24 . bis einitclil .
£ 7 . Marx 1916 .

Der
schwimmende

Vulkan
Drama in 3 Akten.

In der Hauptrolle :

Waldemar Psilander .

Pickelmanns
Lustspiel in 2 Akten .

mit

Frau Anna Müller -
Linke .

Kriegsberichte
1036

Zu trefl . Besuche ladet |
| ergebenst ein

die Direktion :
Friedrich Schulten .

OroOmo -ij . iWisellM
zu Karlsruhe .

Sonntag , den 26 . März 1916.
Im Souderabonnement

Der Hiing des Aikelungen .
Ein Bühuenfestspiel von Richard

Wagner .
Dritter Tag .

Mterdämmeinng
In einem Vorspiele und drei Aufzügen

von Richard Wagner .
Musikalische Leitung : F . Cortolczis .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Siegfried *)
Gunther I . v , Gorkom
Hagen Hans Keller
Älderich Richard Breitenfeld

VomOpernhuuS in Frankfurt a. G.
Bnmnhilde S . Palm -Cordes
Gutrune Grete Finger
Waltraute M . Bruntsch
Erste \ ( M . Bruntsch
«weite > Rorn ^ M . Mosel-Tomschik
Dritte j ^ Adele Panl
Woglindc . . Marie v . Ernst

sis
**• ns * .

Flotzhilde J >M . Bruntsch
Mannen ^

Eu
^

Kalnwch

Man ^ n . Frauen .
Die dekorative Einrichtung ist von
Albert Wolf entivorfen nnd aus -

geführt .
*) Siegfried : Heinrich Knote von der
Kgl. Hofoper in München als Gast.
Nach jedem Aufzug längere Panse .

Ansang : 5 Uhr . Ende : 10 Uhr .
Preise der Pläye : B .illon I . Abt .
M .G.— Sperrstv l . Abt . M .4 50 usw.

443 Möbel
aller Art , sslur -Garderoben ,
Diwan , Roßhaarm » tr >' tz?n,
Kaposmntray . . Wollmatraven ,
Seegrasmatra ^en in guten
Qualitäten empfiehlt billigst

H . Karrer ,
Möbelhandlung ,
Karlsruhe , Pliilippstr . IS .

jpat
H junge Damen , welche die Höhere Mädchenschule , (Gymnasium, I
M Realschule etc . besucht haben . Der Kursus umfasst die ver - 1

^ schiedeuen Handelsfiicher , sowie Stfnogrnphie ,
■ 9 91n « chinennclireilten und Sprachen .

Kursdauer ca . 5 Monate .
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis dnreh

die Direktion der ">42

Handelslehranstalt and Töchterhandelsschnle
Merkur ", Karlstr . 13

Telephon 2018 Karlsrahe näclift dein Moninger .

Zckühengräben .
Am Sonntag spielt von 3— 6 Uhr nachmittags die

Kapelle des Landsturmbatnillons XIV . 18 bei den
Schützengräben des Bataillons auf dem Schmiedersche «
Platz hinter der Goetheschule . Eingang : Ecke Rltter - und
Äiaihystraße . Eintrittspreis 10 Pfennig . 1094

Bekanntmachung .
Butterversorguug betreffend .

Auf 27 . d. M . gelangen erstmals die mit dem Aufdruck der
Buttermarken auf der Innenseite des Deckl»lattes versehene »
Brotscheinhefte zur Ausgabe .

Jede der betLen zu einem Brotscheinheft gehörenden Butter -
marken 'lautet auf je ein Achtel-Pfund Butter in 14 Tagen ,
die beiden zu einem Brotscheinheft gehöreitden Buttermarken
zusammen auf ein Viertel - Pfuud Butter in 14 Tagen oder ein
Ac^ el-Psund Butter in einer Woche. Ihre Gültigkeit verfällt
mi . dem Brotscheinheft , dessen Bestandteil sie bilden .

Die Steuerausweiskarteu ( Ziffer 10 der Bestimmungen über
die Butterverteilung in >dcr Stadt Karlsruhe vom 2 . März d. I . ) ,
welche die Haushaltungen mit einem Einkommen unter 2t>00 Mt .
zum vorzugsweisen Bezug der billigeren Jnlandbutter berech-
tigen sollten , können vorerst nicht ausgegeben werden , da die
uns von der Landesvermittlungsstelle überwiesene Menge In -
landbutter nicht ausreicht . Bis auf weiteres ist daher der weit -
aus überwiegende Teil der Bevölkerung auf deu Bezug der Aus -
landbutter angewiesen , die in den bekanntgegebenen Verkaufs -

stellen erhältlich ist .
Karlsruhe , den 25 . März 1916.

Der Stadtrat .
v~'■

Kaiserl . Königl . priv . Lebens - Versicherungs -G Seilschaft .

Oestsrreichischer Phönix in Wien .
GaraMiefonds : 70 Millionen Kronen.

Sub-Dlrektion für das ( irossh . Hessen und die Rheinpfal « :
Walter Strauss ( Karlsruhe i . B.

Telpphon 3040 . Zä .Tingcrstr . 110.

Unsere staatlich genehmigte

KRIEGSVERSICHERUNG
ohne äiztliche Untersuchung

hiotet allen Offizieren und Mannschaften des deutschen Heeres j
I eine äusserst yünstge Handhabe zur Sicherstellung eines j
| Kapital « fiir ihre Angeber gen im Falle ihres Todes .

Für im Felde stehende Krieger kann die Anmeldung I
durch ein Familienmitglied , durch den Arbeitgeber , durch [
die Gemeinde usw . erfolgen .

Jede beliebige Summe von Mk. 100 an aufwärts ist
versicherbar . Prämienbeitrag und versicherte Summe sind '

von vornherein bestimmt festgelegt , die Au r r hlung der vollen
| Vers cherungssumme erfolgt sofort beim Tod« .

Von grSsster W.cntigkeit für alle Familien, deren Ernährer j
im Felde steht .

Vom Königl . Bayr . Staats - und Kriegsministerium und
I anderen Landesbehilrden als wichtige private Kriegsfürsorge |
[ anerkannt nnd empfohlen .

Auskunft erteilen und Anmeldungen nehmen entgegen
die obige Stihdirektion .fiir das Grossh . Hessen nnd die |
Rheinpfalz : Walter Slranss , Kur srulie 1. 1$ . , Zährhtecr -

| Strasse 110, Tel . 3040 , sowie alle Vertreter und Beamten !
der Gesellschaft . 7961

Vertreter und Vermittler an allen Platzen gestiebt

Kaiserstuhlweine
Beste Bezugsquelle » 13

£ ♦ Bastian
Enömgen-
Kaiserstuh !.

De anntmachung .
Die Inhaber der im Monat

Auqust litt .» unter S)U'. 15889 bis
mit Nr . 1S00S ausgestellten be,w .
erneuerienPfandscbeitiewcrden hier -
mit auftteiordert , ihre Piäuder bis
längste »? K . '.»tpril 1 » 1 <» aus¬
zulösen oder die Scheine bis au
Meiern Zeitpunkt erneuern zu lassen,
widrigeu ' allS die Pfänder zur Ver -
steigeruug gebracht werden .

Karlsruhe , den 2b . März 1916 .

btädt . NlanUltililialle . 1056

Chaiselongue ■
"neu , von
Sit M. an.

Karlsruhe , Schntzenstraße 25 .
946

| j Rohrstuhl - Flechtsrei
::

Schirrmann , Karlsruhe- (
Mühlburg , Philippstrasse 7.
NK . Postkarte « eniigt . 939

Lasse « Cie sich die b 4 nicht
«ereuen und verlangen Sie meine
Preisliste über Neulieitcn von
Kinder - und Zilopvwagen .

Karlsruhe i . V .,
"»» » ^ 54 * v | $ f Amalienstr . 59-
956
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